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Vorwort 

 
 
Der Islam stellt auf verschiedene Weise eine Herausforderung dar. 
In der gegenwärtigen Debatte stehen meist die gesellschaftspoliti-
schen Fragen im Vordergrund. Nicht weniger herausfordernd sind 
die theologischen Anfragen des Islam an das Christentum. Diesen 
widmet sich das »Theologische Forum Christentum – Islam«. Dieser 
Band enthält die auf der ersten Tagung des Forums zum Thema 
»Was bedeuten Existenz und Anspruch des Islam für das Selbstver-
ständnis christlichen Glaubens?« gehaltenen Vorträge und Kurzrefe-
rate in überarbeiteter Form, die ein recht breites, zum Teil sehr 
spannungsreiches Spektrum an Positionen wiedergeben. In inhaltli-
cher Hinsicht werden die Beiträge von ihrem jeweiligen Autor ver-
antwortet und geben nicht unbedingt die Meinung der Herausgeber 
wieder. Gerahmt werden die Beiträge durch eine Einführung in die 
Anliegen des Forums und einen ausführlichen Tagungsbericht. 

Die Initiative zum »Theologischen Forum Christentum – Islam« 
ist der Tatsache zu verdanken, dass die drei Initiatoren und Heraus-
geber dieses Bandes mit der Idee zusammenfanden, TheologInnen 
und WissenschaftlerInnen angrenzender Disziplinen zusammenzu-
führen, die sich mit Islamthemen beschäftigen. Dass ein solches Fo-
rum eine Lücke darstellte, bestätigte die erfreuliche Resonanz auf 
diese Initiative. 

Wir danken daher all denen, die dem »Theologischen Forum 
Christentum – Islam« auf vielfältige Weise Geburtshilfe geleistet ha-
ben: allen unseren GesprächspartnerInnen, die nun seit über einem 
Jahr in dieser Sache mit uns Ideen diskutiert und wichtige Anregun-
gen gegeben haben; allen TeilnehmerInnen der Tagung, die durch 
ihre Vorträge und Diskussionsbeiträge zu einer lebendigen und viel-
fältigen Auseinandersetzung beigetragen haben; all denen, die zwar 
bei der ersten Tagung nicht teilnehmen konnten, aber unsere Initia-
tive mit wichtigen Hinweisen begleitet haben. Ermutigend waren 
auch die zahlreichen Reaktionen auf die Tagung aus dem In- und 
Ausland, die unsere Hoffnung bestärken, dass diese Tagung nur ein 
Anfang war. 

Ein besonderer Dank gilt dem Bundesministerium des Innern, 
namentlich Dr. Thomas Lemmen, das sowohl die Tagung als auch 
die Publikation mit einem großzügigen Zuschuss gefördert hat. Zu 
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guter Letzt danken wir allen MitarbeiterInnen der Akademie der 
Diözese Rottenburg-Stuttgart, die an dieser Publikation mitgewirkt 
und zum Gelingen der Tagung beigetragen haben, insbesondere 
Anna Fröhlich-Hof M.A. und R. Johanna Regnath. 
 
Stuttgart/Hildesheim/Bayreuth, im August 2003 
 
Hansjörg Schmid 
Andreas Renz 
Jutta Sperber 
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